




 
 

 
 



 
 
 



 
 



 
 

 

 

 
 
 

 



 

 

 
Ein Lebensmit t elhändler, der sich auf  das Angebot  von Bioprodukt en spezial isiert  hat ,  
beabsicht igt ,  seinen Kunden im Rahmen von unregelmäßig stat t f indenden Veranst alt ungen 
Wissen und Erkennt nisse über Nahrungsmit t elunvert rägl ichkeit en und andere Themen der 
Ernährungswissenschaf t  näher zu bringen. 
 
Eine Diät ologin, die haupt beruf l ich in einem Spit al t ät ig ist , erklärt  sich gegenüber dem 
Lebensmit t elhändler bereit ,  in unregelmäßiger Folge Vort räge dieser Art  zu gest alt en. Sie 
wil l  – weil  sie zusät zl ich auch für einen Verein Vort räge hält  - unt ernehmerisch t ät ig sein 
und keinesfal ls im Lebensmit t elhandel angest el l t  werden.  
 
Sie ent schl ießt  sich daher, aufgrund der geplant en Vort ragst ät igkeit en in Abst immung mit  
dem Lebensmit t elhändler die Versicherung als Neue Selbst ändige bei der SVA der 
gewerbl ichen Wirt schaf t  anzumelden. 
 
Die SVA der gewerbl ichen Wirt schaf t  wird aufgrund dieser Meldung von Amt s wegen das 
Verfahren der Sozialversicherungszuordnung einleit en und der Diätologin zu diesem Zweck 
einen ent sprechenden Fragebogen übermit t eln. 



 

 

Karl  Byt e bet reibt  ein Einzelunt ernehmen für EDV Dienst leist ungen. Er hat  mehrere 
Kunden, verfügt  über ein eigenes Büro samt  bet riebl icher Inf rast rukt ur sowie über eine 
Bet riebshaf t pf l icht versicherung. 
 
Er ist  Vat er geworden, möcht e sich der Kinderbet reuung widmen und f ür die Dauer von 6 
Monat en Kinderbet reuungsgeld beziehen. 
 
Weil  er während des Bezuges von Kinderbet reuungsgeld zwar weit erhin erwerbst ät ig sein 
kann, dabei aber das Einkommen aus der Erwerbst ät igkeit  den geset zl ich vorgesehenen 
Grenzbet rag nicht  überschreit en darf ,  beendet  er vorerst  die Zusammenarbeit  mit  nahezu 
al len seinen Kunden. Ledigl ich die Zusammenarbeit  mit  einem einzigen seiner Kunden, der 
Single Boss GmbH, wird weit erhin fort geführt .  
 



Der Umstand, dass der Versichert e einen längeren Zeit raum ledigl ich für einen 
Auf t raggeber t ät ig ist ,  ist  t ypischerweise ein Anknüpfungspunkt  dafür,  dass die GKK die 
Selbst ändigkeit  nacht rägl ich in ein Dienst verhäl t nis umqual if iziert .  
 
Die Single Boss GmbH, die nunmehr - aber nur vorläuf ig - der einzige Kunde des Karl  Byt e 
ist ,  wil l  sich daher zu Recht  vor der Gefahr einer nacht rägl ichen Umqual if izierung in ein 
Dienst verhält nis schüt zen. Sie stel lt  daher, um für sich Rechtssicherheit  in Anspruch zu 
nehmen, an die SVA der gewerbl ichen Wirt schaf t  den Ant rag, einen Bescheid zu erlassen, 
mit  dem festgestel l t  wird,  dass Karl  Byt e auch in dieser Sit uat ion weit erhin Unternehmer 
ist  und daher der SVA der gewerbl ichen Wirt schaf t  zugeordnet  wird. 

 
 
 

 





 

 



Herr Fleißig übernimmt  einen Auf t rag der Emsig GmbH und beabsicht igt ,  diesen als EPU 
im Rahmen einer selbst ändigen Erwerbst ät igkeit  abzuwickeln. Er meldet  daher Anfang Jul i 
2017 die Berecht igung eines solchen f reien Gewerbes an, das von der GKK und der SVA der 
gewerbl ichen Wirt schaf t  einvernehmlich best immt  wurde. 
 
Damit  wird aber auch das Verfahren der amt swegigen Sozialversicherungszuordnung 
eingeleit et . Dieses Verfahren endet  Anfang Jänner 2018 damit ,  dass die GKK mit  Bescheid 
fest st el l t , dass dieser Auf t rag nicht  eine selbständige Erwerbst ät igkeit  ist ,  sondern zu 
einem Dienst verhält nis führt .  
 
Mit  der Abwicklung des Auf t rags ist  al lerdings bereit s begonnen worden - und zwar ohne 
das Ergebnis der amt swegigen Sozialversicherungszuordnung abzuwart en. Damit  gil t  die 
Emsig GmbH als Arbeit geber des Herrn Fleißig und hat  für das zweit e Halbj ahr 2017 die 
auf  das Dienst verhält nis ent fal lenden Sozialversicherungsbeit räge an die zust ändige 
Gebiet skrankenkasse abzuführen. 
 
Herr Fleißig hat t e als Jungunt ernehmer für das zweit e Halbj ahr 2017 € 1.093,56 an 
Sozialversicherungsbeit rägen an die SVA der gewerbl ichen Wirt schaf t  zu zahlen. Der Emsig 
GmbH werden die von Herrn Fleißig geleist et en Sozialversicherungsbeit räge auf  die von 
ihr an die GKK zu leist enden Sozialversicherungsbeit räge angerechnet , wodurch sich ihre 
Beit ragspf l icht  reduziert .   



Herr Byt e, ein EPU im Bereich der EDV Dienst leist ung, hat  im Jahr 2016 nur an einem 
einzigen Auf t rag, der seine selbst ändige Erwerbst ät igkeit  überwiegend in Anspruch 
genommen hat , gearbeit et .  Er erziel t  aufgrund von Honorarnoten, die er monat l ich legt ,  
ein durchschnit t l iches Einkommen von € 3.500,-- monat l ich. 
 
Daraus errechnet  sich f ür dieses Jahr eine Beit ragspf l icht  des Herrn Byt e gegenüber der 
SVA der gewerbl ichen Wirt schaf t  im Ausmaß von knapp € 11.600,-- (= € 3.500,-- x 12 
Monat e x 27,48% plus UV Beit rag) 
 
Sein Auf t raggeber, die Single Boss GmbH, wird im Herbst  2017 in ein GPLA-Verfahren 
involviert . Dieses Verfahren endet  damit ,  dass die Gebiet skrankenkasse die selbst ändige 
Erwerbst ät igkeit  des Herrn Byt e nacht rägl ich in ein Dienst verhält nis mit  einer 
monat l ichen Ent lohnung von € 3.500,-- brut t o 14-mal j ährl ich umwandel t .  

Daraus errechnet  sich für dieses Jahr eine Beit ragspf l icht  der Single Boss GmbH gegenüber 
der Gebiet skrankenkasse im Ausmaß von zumindest  € 20.150,-- (= € 3.500,-- x 14 Monat e x 
39,60% plus 1,53% BMSVG Beit rag, aber ohne DB/  DZ bzw. Kommunalst euer) 


